
Biertel jährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nar:
222 Syr.
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für Stadt

Jnſerate für den Courier werden anJ 7R genemmen: Jn Leipzig in der4 r 1 C t Buchhandlung von Kirchner und

a 9 Schwerſchke, Univerſitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Laud.

Jn der Ersedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland
Berlin, d. 14. Juni. Jhre Königl. Hoheit die verwitt-

wete Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwe-
rin und Hochſtderen Tochter, die Herzogin Louiſe Hoheit,
ſind nach Schwerin zuruückgekehrt.

Jhre Durchlauchten der Herzog Karl und die Prinzen
Johann und Nikolaus zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-
Glücksburg ſind von Magdeburg hier eingetroffen.

Der Oberpraſident der Rheinprovinz, von Schaper,
iſt von Trier hier angekommen.

Se. Excellenz der General-Lieutenant, Kommandant von
Berlin und Chef der Land-Gendarmerie, von Colomb, iſt
nach der Provinz Poſen, und Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Staatsminiſter, von Kamptz, nach Leipzig von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 13. Juni. Nach einer Verordnung vom
2. April 1842 ſoll die Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts:
„daß Geſellen, welche an den zur Arbeit beſtimmten Tagen
nicht arbeiten wollen, ſondern lieber ſpazieren gehen, mit Ge-
fängnißſtrafe von 3 14 Tagen beſtraft werden ſollen“, uber-
all in Anwendung kommen.

Hamburg, d. 10. Junſ. Jn der Vorſtadt St. Georg
iſt eine Veränderung ſtark im Werke. Die Zimmermeiſter hat-
ten auf dem ſogenannten Borgeſch ihre Werkplatze und viele
derſelben auch ihre Wohnungen. Die Stadt hatte ihnen den
Gebrauch derſelben bewilligt. Jetzt muſſen jedoch dieſe Platze
von den Leuten verlaſſen werden, und als eine andere Stelle
dazu iſt ein Theil des Hammerbroocks (die etwas tief liegenden
Wieſen, welche von dem Stadtdeiche, dem ſogenannten grunen
Deiche, dem Ausſchlägerweg und den Häuſern am ſogenannten
Hunerpoſten eingeſchloſſen werden) beſtimmt. Zur Trocken-
legung dieſer Platze wird eine große Menge des Schuttes ver
wandt, auch bereis ein 70 Fuß breiter Graben durch den Ham-
merbroock nach dem Stadtdeiche hingezogen, wo derſelbe mit-
telſt einer Schleuſe mit der Elbe in Verbindung geſetzt, was
auch den Holztransport ſehr erleichtern wird. Es ſcheint, daß
dieſe Maaßregel wohl auch auf eine Vorbereitung der Vereini-
gung der Stadt mit St. Georg hindeuten möchte, wovon ſo

Halle, Donnerstag den 16. Juni
Hierzu eine Beilage.

1842.
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viel geſprochen wird. Fur die Gewinnung von Platz für den
Neubau in der Stadt wird auch ſchon jetzt dadurch gearbeitet,
daß der zwiſchen dem Neuenwall und der alten Wallſtraße be
legene Kanal, welcher ſich in der Nahe der Kunſt am alten
Jungfernſtieg ſehr ausbreitete und ein kleines Alſterbaſſin
bildete, auch ſo hieß, mit Schutt bis zu einer angemeſſenen
Breite ausgefuüllt wird.

In dem erſten Verzeichniß der auswärtigen Beiträge find
ſchließlich nachſtehende Poſten aufgefuhrt:

Stettin. CErt. Mk. Bco. Mk.Mai 14. von Hrn. J. C. Graff's Erben 200
14. die Hrrn. Vorſteher der Kauf

mann ſchaft. 3000028. von derſelben 5000Stolberg bei Aachen.
Mai 28. von der Buürgerſchaft

Stralſund.
Mai 26. von den Handlungsdienern

108 Rthir. Preuß
277. Beitrag der vier Landkloſter
zum Bau der abgebrannten Kir-
chen, durch den Magiſtrat
27. von den Herren J. F. de Greve
u. Comp., Beitrag von 19 Wohl-
thaätern

Torgau.
Mai 14. von der Kramer-Jnnung 100

Rthlr. Preuß 280Trier.
Mai 24. durch die Trierſche Zeitungs-

Redaktion, Samml. 400 Rthlr.

Preuß31. durch dieſelbe 400 Rthlr. Pr.
Unna.
Mai 25. von dem Comité 260 Rthlr.

Preuß. Cour.
Vierſen, Rheinpreußen.

Mai 26. Sammlung daſelbſt

626 12

270

4000

27779

793 6
793 6

650

4300
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Weißenfels. ECrt. Mk. Bco. Mk.Mai 30. eine Sammlung durch den
hochl. Magiſtrat 323 Rthlr. Pr. 807 8

Weißenſee.
Mai 21. eine Sammlung durch den

Meec Magiſtrat 36 Rthlr. 15 Gr.

reuß 914Werden.
Mai 20. von den Herren Forſtmann

und Hoffmann 1000265. aus einer Sammlung der Ein-

wohnerſchaft 794 11Weſel.
Mai 19. von dem Frauen Verein 430

Rthlr. Preuß 95419. von den Gewehrfabrik-Arbei-
tern des Herrn P. J. Malherbe

24 Rthlir. 17 Gr. 1 7Wolgaſt.
Mai 17. von den Herren Handlungs

Kommis 12019. von Herrn Kommerzienrath
2000HomeverHamburg, d. 11. Juni. Die Noth um Wohnungen

fur kleine ſelbſtſtandige Haushaltungen iſt eines der druckend-
ſten Uebel in unſerer dicht bevölkerten, plötzlich um ein Viertel
verkleinerten Stadt. Noch iſt die Errichtung von 800 neuen
Feuerſtellen unumganglich, da man erſt 200 neue hat ſchaffen
können, was um ſo ſchwieriger wird, da alle Platze, auf denen
dieſe Neubauten ſtattfinden muſſen, nur temporar von ihnen
eingenommen werden kounnen. Die St. Gertrudkirche hat ſich
im Mauerwerke und Chorgewoölbe ſo gut erhalten, daß ſie
bald wieder wird zur einſtweiligen Unterbringung der St. Petri-
gemeinde dienen können, die jetzt ihren Gottesdienſt in der Aula
des Gymnaſiums halt. Von dem herrlichen St. Petrithurme
ſteht das ganze Mauerwerk ſchon und feſt. Sobald es die
Mittel nur irgend zulaſſen, wird daher an einen Neubau der
Kirche, wie an die Aufſetzung des abgebrannten oberen Theiles
des Thurmes gegangen werden können. Das Holzwerk hatte
glucklicherweiſe unſer Profeſſor Ferſenfeldt, als er dem
theilweiſe abgetragenen St. Jakobithurme eine neue Spitze
aufſetzte, genau ſtudirt und wird alſo hier bei St. Petri's
Herſtellung die treffliche alte Arbeit genau nachahmen können.
Sie beſtand, nach ſeinen damaligen Bemerkungen, aus lauter
jungen biegſamen Eichenſtammen. Unſere Kunſtler, insbeſon
dere Chateauneuf, Ferſenfeldt, Speckter, M. Gens-
ler u. A. haben manches ſchöne Alterthum aus den Trummern
geborgen.

Nach den durch den Quartiermeiſter des Buürgermilitärs
veroöffentlichten amtlichen Zaählungen wurden durch die Feuers-
brunſt zerſtort 1749 Hauſer, 1508 Säle, 488 Buden, 474
Keller, alſo in Allem 4219 Feuerſtellen. Außerdem noch 102
Speicher und 9 Ställe. Jn dieſen wohnten 4759 mannliche
und 4614 weibliche Perſonen uüber 18 Jahre, 3176 Knaben,
3799 Madchen, 1185 männliche und 2120 weibliche Dienſtboten,
und 299 mannliche und 10 weibliche Fremden, in Allem 19,995,
von denen 9419 männlichen und 10,576 weiblichen Geſchlech-
tes waren. Die zahlreichſten unter den betroffenen Gewerben
waren 30 Advokaten, 29 Aerzte, 44 Angeſtellte bei Anſtalten,
552 Arbeitsleute, 72 Arbeitsfrauen, 26 Backer, 34 Buchbin-
der, 31 Buchdrucker, 12 Buchhandler, 30 Buchhalter, 45
Cigarrenmacher, 341 Commis, 26 Farber, 26 Fetthändler,
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44 Fruchthandler, 22 Fuhrleute, 52 Gewuürzkrämer, 44 Gold
ſchmiede, 52 Grunhoker, 34 holländiſche Waarenhändler, 40
Hut- und Mutzenhandler, 20 Jnſtrumenten Handlungen, 8
Juweliere, 19 Kattundrucker, 430 Kaufleute, 22 Kirchenbe-
amte, 33 Klempner, 127 Kruüger, 32 Kutſcher, 29 Kufer,
55 Lohndiener, 106 Maäkler, 82 Maler, 61 Maurer, 10 Me
chaniker, 77 Mode und Ellenwaaren Handler, 27 Muſiker,
285 Näherinnen u. dergl., 102 Partikuliers, 15 Poſtbeamte,
2 Profeſſoren, 34 Putzhandlerinnen, 22 Sattler, 17 Schirm-
macher, 27 Schlachter, 279 Schneider, 28 Schneiderinnen,
250 Schuſter, 1 Senatsſekretär, 4 Senatoren, 1 Syndikus,
32 Tapezirer, 95 Tiſchler, 27 Tuchhändler, 34 Uhrenhandler,
35 Seidewaſcherinnen, 24 Weinhandler, 94 Wirthe, 17
Wurſtmacher, 26 Zuckerſieder.

Luxemburg, d. 8. Juni. Seine Majeſtät der Könkg
Großherzog haben geſtern die Stande des Großherzogthums
Luxemburg in Perſon eroffnet.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſch deutſchen Grenze, d. 2. Junk

Der kaiſerl. Ukas vom 2. April, weit entfernt, eine Neuerung
in die Verhältniſſe der Grundherren und Leibeigenen einzufuüh
ren, bezweckt lediglich, die unter ihnen herkommlichen Ver
hältniſſe mit geſetzlicher Sanction zu bekleiden und letztere ge
gen Willkür zu ſchützen. Seit langen Jahren entrichteten nicht
blos Einzelne, ſondern ganze Dorfſchaften eine fixe Abgabe an
den Grundherrn, ſei es in baarem Gelde, oder mittelſt Natu
ral Leiſtungen, wogegen ihnen der Bodenertrag ungeſchmaälert
verbleibt. Eben ſo verhalt es ſich mit den Leibeigenen, die mit
Erlaubniß der Leibherren in Städten wohnen, um dort Ge
werbe zu treiben, und worunter es ſehr vermoögende Leute gibt,
ohne daß ſie deßhalb jemals aufgehört hätten, Leibeigene zu
ſein. Nach dieſer einfachen Darlegung des Sachverhalts kann
man beurtheilen, welche Glaubwürdigkeit diejenigen Zeitungs-
angaben verdienen, wonach der befragte Ukas großes Mißver-
gnügen bei dem ruſſiſchen Adel erregt haben ſoll.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 10. Juni. Wie aus zuverlaſſiger Quelle

mitgetheilt werden kann, iſt vor wenigen Tagen bei der Re
gierung allhier ein Allerhochſter Kabinetsbefehl eingegangen
wodurch des Königs Majeſtät zu beſchließen geruht haben, da
die 32 Saulen in den 8 Arkaden in dem hieſigen Hochmuünſter,
welche in dem Jahre 1794 von den Franzoſen fortgenommen
und nach den glorreich erkämpften Siegen der hohen Verbun-
deten in den Jahren 1813 bis 15, von Paris hierher zuruckge
bracht wurden, wieder in demſelben Zuſtande hergeſtellt wer
den ſollen, worin ſie ſich kurz vor der franzöſiſchen Jnvaſion
befanden. Dieſer der Stadt Aachen aufs Neue zu Theil ge
wordene Beweis landesvaterlicher Huld, wird von deren Ein
wohnern gewiß mit dem lebhafteſten Dank anerkannt werden,
ſo wie denn die Wiederherſtellung dieſer hiſtoriſch merkwür
digen Säulen überhaupt von großem Jntereſſe fur jeden
Kunſtfreund ſein wird, da ſolche nach authentiſchen Nachrich
ten aus dem Exarchat-Palaſte zu Ravenna herruhren und auf
Veranlaſſung Karls des Großen von dort hierher gebracht
worden ſind.



Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Verſpätet.
Am 6. d. M. entriß uns der Tod pletz

lich und unerwartet unſere gute Mutter und
Schwiegermutter, Johanne Chriſtiane
verw. Hille geb. Schlobach, im noch nicht
vollendeten 47ſten Lebensjahre. Fruh verwaiſt
blicken wir ihr trauernd nach in die Gruft,
die ſie heute aufnahm, und die ihre Aſche
mit der Aſche unſeres ſchon fruüher vollende-
ten Vaters vereinigt.

Theilneymenden Freunden dieſe traurige
Nuchricht.

Röſa, den 9. Juni 1842.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Obſtverkauf. Das diesjährige Obſt

im botaniſchen Garten der hieſigen Königl.
Univerſität ſoll Freitags, den 17. Juni
d. J., Nachmittags 2 Uhr, daſelbſt
emter den dort bekannt zu machenden Be
dingungen an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Halle, am 13. Juni 1842.
Das Königl. Univerſttätsſekretariat.

Jm Auftrage
Meyer.

m

m

Bekanntmachung.
Nach einem Beſchluſſe, welchen die Actio-

nalre unſerer Geſellſchatt in der letzten Ge-
neral Verſammlung gefßt haben wird von
jetzt ab das Gewicht der uns zum Trans-
port überwieſenen Guter dergeſtalt garan-
tirt, daß GewichtsVerluſte, welche ſich bei
der GewichtsErmittelung auf unſerm Bahn-
hofe ergeben und mehr wie 1 bei trocke
nen, mehr wie 2 9 bei naſſen Waaren be-
tragen verguütet werden.

Magdeburg, den 14. Juni 1842.
Direktorium der Magdeburg-
Cöthen Halle Leipziger Eiſen-

bahn Geſellſchaft.
Cuny.

Bekanntmachung.
Das unter No. 9. des Brandkataſters

eingetragene Gut des Johann Gott-
fried Ziegengeiſt zu Tauchlitz, auf
4200 Thlr. abgeſchätzt, ſoll an Gerichtsſtelle

den 29. Auguſt dieſes Jahres,
Schuldenhalber, nach Befinden in einzelnen
Theilen, öffentlich an den Meiſtbietenden
verſteigert werden.

Kaufluſtige werden dazu eingeladen und
können die Taxationsurkunde in hieſiger Re
giſtratur einſehen.

Kroſſen, am 1. Mai 1842.
SGräflich Flemmingſches Gericht

daſelbſt.
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Edictal-Ladung.
Nachbenannte Perſonen als

a) der Schuhmacher Johann Gottlob
Kühne, geburtig aus Grötz bei Zor-
big, welcher im Jahre 1826 ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen,

b) der Friedrich Chriſtian Kittler,
geboren den 22. Juli 1788 zu Roitzſch
bei Bitterfeld, welcher im Jahre 1812
nach Sachſen als Tiſchlergeſelle gewan-
dert,

c) der Johann Gottfried Schröter
zu Ramſien bei Bitterfeld, welcher
ſeit langer als 40 Jahren ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen und

d) der Johann Carl Möbius, gebo-
ren zu Roitzſch bei Bitterfeld am 30.
October 1801, welcher ſeit langer als
25 Jahren von Roitzſch fortgegangen
und welche ſeit jenen Zeiten von ihrem
Leben und Aufenthalte keine Nachricht
gegeben haben,

ſo wie die etwa von ihnen hinterlaſſenen
Erben werden aufgefordert, ſich vor oder
ſpäteſtens in dem auf den

24. September 1842, Vormittags,
in der Gerichtsſtube zu Zörbig anberaum-
ten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu
melden und weitere Anordnung zu gewar-
J ten, außerdem die Verſchollenen fur todt er-

klart, und ihr Vermögen denen, welche ſich
als Erben legitimiren, oder als herrenloſes
Gut, dem koönigl. Fiscus ausgeantwortet
werden wird.

Zörbig, im Königl. Preuß Herzogthum
Sachſen, Bitterfelder Kreiſes,

den 18. November 1841.
Die Patrimonial- Gerichte zu Ramſien,
Roitzſch, Pfarr- Antheils und Löberitz

Oelertſchen Antheils.
Dietze.

Auktion
auf dem Muühlengute zu Wehlitz bei

Schkeuditz,
Es ſoll auf

den 20. Juni d. J.
und die folgenden Tage von fruüh 8 Uhr bis
Nachmittags 4 Uhr in dem Muhlen-
gute zu Wehlitz eine Auktion gehalten
werden. Unter mehreren andern Gegen-
ſtanden kommen dabei vorzuglich folgende
zum Verkauf, als: 2 braune fuünfjahrige
Pferde, ein brauchbarer guter Rappe, ein
Ruſtwagen mit eiſernen Achſen und breiten
Felgen, ein kleiner Ruſtwagen und andere
Wagen, 2 Ackerpflüge mit Zubehoör, eiſerne
Eggen, einige gut gehaltene Kutſchgeſchirre,
mehrere Kummte mit Geſchirre, ein gut ge
haltener Reitſattel mit Argentanbugeln und
Zaum; Buregaux, Kommoden, Kleiderſchranke,
1 Bücherſchrank, Spiegel, 1 Sopha und
Stühle mit Roßhaaren gepolſtert, Rohrſtuhle,
Spieltiſche, andere Tiſche, eine lange Speiſe
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tafel, Bilder unter Glas und Rahmen,
Bilderrahmen, Haus und Wirthſchafts-
geräthe aller Art, mehrere gut gehaltene
Federbetten Zinn, ein großer meſſingener
Moöörſer Porzelan, Steingut, Glaswaaren,
eine Goldwaage mie meſſingenen Cjewichten,
von 1 bis 24 Mark, eine große Waage
nebſt eiſernen Gewichten, eine Reiſeuhr mit
Wecker in Futteral, 1 Stutzuhr, ein voll
ſtandiger Seifenapparat, ein Lichtziehappa
rat mit Formen 81 Tafeln engliſches Blech,
eine Wachspreſſe, mehrere Oelgefaäße, eine
Drehrolle, Bucher verſchiedenen Jnhalts,
einſchließlich eines KonverſationsLexikons.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Be
merken eingeladen, daß der Zuſchlag gegen
gleich baare Zahlung in Courant erfolgen
ſoll, und die zu verkaufenden Gegenſtände
täglich in Augenſchein genommen werden
können.

Schkeuditz, den 6. Juni 1842.
Der Juſtizkommiſſar und Notar

Erdmann.

Bekanntmachung.
Jn dem Forſte, geheißen der Hagen,
Stunde oberhalb Möllendorf belegen,

wird den 22. d. M. das in dieſem Früuh-
jahr gedauene Nutzholz fur Tiſchler, Stell
macher und Böttcher, ſo wie auch Brenn-
holz, beſtehend in Scheit und Wellholz,
zum Verkauf aufgegeben, jedoch unter fol
genden Bedingungen. Vor 5 Uhr Mor-
gens am genannten Tage und in folgenden
Tagen und nach 5 Uhr Abends darf kein
Wagen im Schlage fahren. Eben ſo darf
an Sonn und Feſttagen kein Holz abgefahe
ren werden. Wer dagegen handelt, verfällt
in 1 5 Thr Confervationsſtrafe.

Köonnern, den 12. Juni 1842.
Wernicke.

h re m
Der Miſſions Hulfsverein fur Alsle-

ben und die Umgegend feiert ſein diesjah
riges kirchliches Miſſionsfeſt den 29. Junius
zu Dorf -Alsleben. Der Gottesdienſt
nimmt Nachmittag 2 Uhr ſeinen Anfang.
Die Lieder werden aus dem neuen Halliſchen
Geſangbuche gewahlt.

Kirſch- Verpachtung.
Den 19. Juni Nachmittag 3 Uhr

ſollen die der hieſigen Commune gehörigen
diesjährigen Kirſch-Nutzungen in dem Zwarg-
ſchen Gaſthauſe allhier öffentlich unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert
werden.

Hornburg, d. 10. Juni 1842.
Koch, Schulze.

Mineralwasser, alle Arten,
verkauft V. A. Hering.



Jm Auftrag der eeſp. Erben des hier
verſtorbenen Schloſſermeiſter Hrn. J. C.
eindner, ſoll das am großen Sandberg
sub. No. 265b. belegene Lindnerſche
Nachlaßhaus worinnen viel Jahre die
Schloſſer z Profeſſion mit Gluck betrieben
worden, eine gut eingerichtete Werkſtatt fur
Feuerarbeiter und ein kleiner Garten ſich
daran befindet, im Wege der freiwilligen
Licitation öffentlich aus freier Hand ver-
kauft werden, und iſt hierzu der Licitations-
termin

Dienstag den 21., Vormittag von
10 bis 12 Uhr,

in dem obengenannten Hauſe anberaumt.
jeder darauf Reflectirende kann das Haus
vor dem angeſetzten Termine in Augenſchein
nehmen und die dabei obwaltende Bedin-
gung im Termin ſchriftlich vorfinden. Geehrte
Käufer ladet hierzu ganz ergebenſt ein

Halle, den 14. Juni 1842.
der hierzu beauftragte Commiſſar

Gottlieb Waächter.

Mittwoch den 22. und Freitag den 24.
d. M., jedesmal von Vormittag 9 und
Rachmittag von 2 Uhr an, ſollen in dem
auf dem großen Sandberg sub No. 265 b.
belegenen Schloſſermeiſter Lindner ſchen
Nachlaßhauſe mehreres gutes Schloſſerhand-
werkzeug, Blaſebalg, Amboſe, Sperrhorner,
Schraubſtöcke, zwei Schrauben Schneide-
Maſchinen, (welche hier und in der Um-
gegend die einzigen und beſten dieſer Art zu
fein ſcheinen, da der Verſtorbene ſehr guten
Verdienſt dadurch gehabt hat), eine große Par-
tie gewöhnliches Schloſſerhandwerkzeug, als
Bohrmaſchinen, verſchiedene Hammer, Ras-
peln, Pfeilen, einige neue Haus und Zim-
merthurſchlöſſer 2c., wie auch Meubles, Ku-
chen, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, als
Leinenzeug und gute Federbetten, Sopha's,
Tiſche, Stuhle, Schreib, Kleider, Ku-
chen, Eck- und andere Schränke, Commo-
den, Spiegel, Bettſtellen, Gefaäße 2c,, eine
Partie männliche Kleidungsſtücke und an-
dere Sachen mehr im Wege der Auction
öffentlich gegen aber nur zugleich auf der
Stelle nach dem Schlage zu leiſtende Zah-

lung verkauft werden, und erlaube ich mir
zu bemerken, daß das Schloſſerhandwerks-
zeug zuvörderſt und dann erſt Meubles,
Waſche, Betten und Kleidungsſtücke nach
gänzlicher Räumunz des Schloſſerhandwerk-
zeugs vorkommen.

Gottl. Wächter.

Acchten türkiſchen Taback à h 1 Thlr.,
Wagstaffs- Taback à h 15 Sgr.

F. A. Spieß,
Ranniſche Straße.

bei

Schwarzſeidene Fraugen
von 2 Soe. bis 15 Sgr. à Eille, ſo wie ſchwarzen CyenillenChorl empfiehlt

Al ber HHensel.
Manilla-

ausgezeichnet ſchon und weiß,
wieder fertig geworden bei

Hanf „Waſchleinen,
wie ich dieſelben zu Klinzelzügen verbrauche, ſind ſo eben

Albert Memsel.
Aufforderung.

Alle diejenigen, die auf irgend eine oder
die andere Art Forderung an den hier ver
ſtorbenen Schloſſermeiſter J. Chrſt. Lind-
ner durch erweisliche Legitimation zu ma-
chen haben, werden aufgefordert, ſich bei
mir, als den von den reſp. Erben bevoll-
maächtigten Unterzeichneten binnen heute bis
zum 30. d. M. zu melden und ihre legiti-
me Forderung mir ſchriftlich übergeben.

Dahingegen fordere ich auch alle und
jeden auf, welche noch Zahlung an den
verſtorbenen 2c. Lindner,
beit oder baar geliehenes Geld zu leiſten
haben, ſich ebenfalls bis zum 30. d. Mts.
vei mir abzuzahlen, außerdem ſehe ich mich
genöthigt, gegen Jeden ohne Anſehen der
Perſon gerichtlich eingreifen zu muſſen,

Halle, den 14. Juni 1842.
Der Tiſchlermeiſter Krauſe

als Bevollmachtigter,
wohnhaft auf dem kleinen Sandberg

sub No. 270.

lichen Beſitzung.
Ein nahe bei Halle und in ſchoönſter

Gegend belegenes Grundſtuck, welches ſich
auch zu einer Fabrik-Anlage ſehr gut eignet,
beſtehend aus einem großen und kleinern
Wohnhaus Stallungen und Remiſen, alles
auf das eleganteſte eingerichtet, dazu ein
Obſt-, Gemüſe und Luſtgzarten, circa 82
Morgen groß, ſoll veranderungshalber ver-
kauft werden, wozu beauftragt iſt, dieſe
wirklich ſchöne Beſitzung nachzuweiſen,

H. Ernsthal in Halle a, d. S.

Kalkſtein- Verkauf.
Da eine Partie Kalkſteine in meinem

Steinbruche bei Lieskau gebrochen iſt und
zum Verkauf vorrathig ſteht, ſo bitte ich die-
jenigen, welche hiervon Gebrauch machen
wollen, ſich bei mir zu melden.

Der Oekonom Chriſtian Bromme
zu Lieskau.

Neue engl. Häringe bei
J. A. Pernice.

ſei es fur Ar

Verkauf einer herrſchaft-

e 2

Herzogl, Anhalt Bernkurg. Hoftheater n
Halle.

Zum vorletzten Mal.
Freitag den 17. Juni 1842

Biazeppa,Melodrama mit Taänzen und militairifchen

von Leopold Franke.
Sonntag den 19. Juni 1842.

Götz von Berlichingen,
Ritterſchauſpiel in 6 Akten von Göthe.

Die Direction.

Hute Abend Extra Concert im
Paradies.

2 braune ſtarke Zugpferde, breiter War
gen nebſt vollſtaändigem Geſchirr ſind veran
derungshalber zu verkaufen

Strohhofſpitze No. 2133.
W 2222

Scheibenſchießen.
Sonntag den 19. Juni ladet zum Schei

benſchießen ergebenſt ein der Müller Funke,
Windmuühle bei Hohen.

Auf ein Rittergut in der Nahe von Halle
wird zu Johannis ein militairfreier Hof-
verwalter geſucht. Das Nahere bei C. F.
Vetterlein, wohnhaft in der Rathhaus-
gaſſe No. 253.

A. h

Der Termin zum Obſtverpachten auf dem
Rittergute Schochwilz wird hierdurch auf
gehoben

Flacke.

Guten Steinkohlentheer, ſowie beſten ar
changeler Pech und enzl, Cement empßehlt
zur geneigten Abnohme beſtens

Mucrena, den 13. Juni 1842.
Eduard Ackermann,

Weißkohl Pflanzen kauft
in Brach witz

Hupe.
veilage

Evolutionen von Dr. Fr. Lorenz, Mugk
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Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Der Moniteur pariſien nimmt end-

lich zur Widerlegung der abſurden Erfindungen Engliſcher Blat
ter in Betreff der Geſundheit Ludwig Philipps das Wort und
bemerkt: Nie genoß der König einer beſſern Geſundheit. Er
geht jeden Tag aus, halt Miniſterrath und beſorgt alle ihm ob
iegenden Staats Angelegenheiten.

Paris, d. 10. Juni. Das Geſchäft war an heutiger
Börſe ſehr ſtill die Tendenz zeigte ſich weichend die Speku-
lantden waren präoccupirt von den bevorſtehenden Wahlen die
Kammer ſoll nächſten Dienstag aufgeloſt werden; die Wahl
kollegien ſollen auf den 9. Juli zuſammenberufen werden. Es
war das Geruücht verbreitet, die Regierung habe Nachricht aus
Madrid vom 7. Juni, wonach an vieſem Tage die miniſte-
rielle Kriſis noch nicht zu Ende gekommen war.

Die Pairskammer hat geſtern das Ausgabebudget fur 1843
mit 123 Stimmen gegen 12votirt und wird nun das Einnahme-
budget eben ſo ſchnell abthun, ſo daß der Schließung der Seſ-
ſion nichts im Wege ſteht.

Die Débats enthalten einen (wie es ſcheint halb-ofſiziel
len) Artikel, wonach die Regierung entſchloſſen iſt, die Ein
gangsrechte von gewebter Leinwand und Leinengarn auf 15 bis

20 pCt. zu erhöhen, und ſich von dieſer nothwendig geworde-
nen Maßregel nicht wird abhalten laſſen durch die im engliſchen

arlament aus Sir Robert Peel's Mund gefallene Dro-an man werde Repreſſalien gebrauchen und die fran

öſiſchen Weine und Branntweine höher beſteuern. Belgien,das bei dem Jmpoſt auf Leinengarn und gewebte Leinwand eben-

falls ſehr intereſſirt iſt, hat Ausſicht, eine exkluſive Beſtim
mung zu ſeinen Gunſten zu erlangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Das Unterhaus war geſtern wie-

der mit der Tarif-Bill beſchaftigt, die nur langſam fort-
ſchreitet. Die Lords hielten heute keine Sitzung und im Unter-
hauſe kam nichts Nennenswerthes vor.

Geſtern Abend wurde in der offiziellen Gazette eine Pro
klamation bekannt gemacht, wodurch alles un wichtige Gold
außer Circulation geſetzt wird. Da eine große Menge leichter
Sovereigns im Umlauf ſind, ſo muß durch dieſe unabwendbar
gewordene Maßregel für viele Perſonen bedeutender Nachtheil
entſtehen.

London, d. 8. Juni. Die Morning Poſt verſpricht ſich
von der Anweſenheit des Baron von Barante, der lange Zeit
franzöſiſcher Botſchafter in St. Petersburg war und jetzt mit
einer Miſſion von Seiten der franzoſiſchen Regierung in Lon
don erwartet wird, den beſten Erfolg fur die Wiederherſtellung
der freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen England und Frank
reich. Vielleicht, ſagt dieſes Blatt, hat er in dieſem Augen-
blick bereits unſere Küſte erreicht.

Nach Privatbriefen aus den Vereinigten Staaten, welche
dem Leeds Mercury zugegangen ſind, ſoll man dort über

m e

den Theil des neuen Peelſchen Zoll Tarifs, wonach die Ein
fuhr von geſalzenem Fleiſch zu herabgeſetzten Eingangs Abga
ben geſtattet wird, ſehr erfreut ſein, und es wurden ſchon Vor
bereitungen getroffen, große Vorräthe von Schweinefleiſch und
Schinken nach England zu ſenden, nicht nur aus den inneren
Staaten, ſondern auch aus Delaware, Maryland und Virgi
nien, wo die Schweine in zahlreichen Heerden faſt wild her
umlaufen und von Eicheln und Mais leben. Jhr Fleiſch iſt bei
dem Leben dieſer Thiere und bei ihrer Nahrung von vorzuügli
chem Geſchmack, und man erwartet in England eine große Zu
fuhr davon zu maäßigen Preiſen.

Spanten,
Madrid, d. 4. Juni. Die Verlängerung der Kabinets-

kriſis ſetzt hier alles in Beſorgniß und Verwirrung der Regent
zeigt ſich äußerſt verſtimmt; man halt die Formation eines
Miniſteriums ohne Cortina und Olozaga fur unmoglich;
General Rodil iſt morgen erwartet; ihm iſt der Vorſitz im
Konſeil zugedacht; auch Aguilar, der ſpaniſche Geſchäfts
traäger zu Liſſabon, iſt nach Madrid berufen. Die Kongreß-
glieder, welche die Koalition zum Sturz des Kabinets Gon-
zales geſchloſſen hatten, ſind heute zuſammengetreten und
haben unter ſich ausgemacht, ſie wollten noch zwei Tage war
ten, dann aber, falls noch kein Kabinet fertig ſei, eine Bor-
ſchaft an den Regenten richten, ihn zu bitten, die Unterhand-
lungen zu beendigen oder die Kortes aufzulſen und die einſt
weilige Leitung der öffentlichen Angelegenheiten dem Hrn. Gon
zales zu übertragen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Mai. Mehemed Ali war

nahe daran, neuerdings feſten Fuß in Syrien zu faſſen. Er
wußte es durch ſeine Verbindungen in Konſtantinopel ſo weit
zu bringen, daß ihm der Weg angebahnt ward, ſeinen Sohn
Said Paſcha zum Gouverneur von Saidah ernennen zu laf
ſen. Ueber die Räthlichkeit dieſer Anſtellung ward kürzlich im
Divan debattirt, und der Großweſſier Jzzet Mehemed zeigte
ſich bei dieſer Gelegenheit unverholen als Anhänger der neuen
Egyptiſchen Dynaſtie. Jndeſſen gaben mehrere Mitglieder des
Conſeils eine Art Proteſtation gegen dieſe Wahl zu Protokoll,
und der Sultan entſchied in allerhochſter Jnſtanz im Sinne der
letzteren. Eben ſo lehnte Se. Hoheit die von Mehemed Ali an
gebotene Unterſtützung in Syrien durch Egyptiſche Truppen ab.

Die von Omer Paſcha in Betteddin durch Verrath gefan
genen ſechs Druſenchefs ſind bereits hier angekommen.

China.
Macao, d. 19. März. Der britiſche Bevollmächtigte,

Sir Henry Pottinger, befindet ſich noch zu Hongkong
und hat noch nicht angegeben, wann er nach dem Rorden ab
zureiſen gedenkt. Auch deutet nichts darauf hin, daß in der
nächſten Zeit ein Angriff auf Canton ſollte unternommen werden,
wo die Chineſen große Thätigkeit in der Befeſtigung des Tinj
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ſes und der Stadt zeigen. Die Forts am Canton Fluſſe ſind
faſt vollendet. Die Chineſen haben drei Europaäiſche Jngenieur
Offiziere in ihrem Sold, ſie kaufen Kanonen in großer Anzahl
auf, eben ſo ſehr ſtrengen ſie ſich an, Soldaten anzuwerben,
und der Sold iſt von 2 auf 6 Dollars monatlich erhöht worden.
Die Engländer nehmen unterdeſſen ofters Chineſiſche Dſchunken
und Handelsſchiffe weg und machen die Schiffsmannſchaft zu
Gefangenen.

Das Haupt- Quartier des engliſchen Generalſtabes iſt zu
Ningpo, und wie es heißt, ſind die Befehlshaber der Briti-
ſchen Land und See Streitkräfte im Norden von Sir Pot-
tin ger ermächtigt, in dringenden Fällen ganz nach ihrem Gut
dunken zu handeln.

Der Kaiſer von China hat eine Proklamation erlaſſen die
ganz in dem gewöhnlichen Style der Chineſiſchen Staatsſchrif-
ten gehalten iſt; der Sohn des Himmels ſpricht darin aus, wie
er nicht geſonnen ſei, die Sternenſphaäre zu verlaſſen. Seine
Mandarinen ſollen inzwiſchen daran denken, die Vermittlung
Frankreichs zur Erwirkung eines Waffenſtillſtandes nachzu-
ſuchen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 14. Juni 1842.

Pr. Cour. W Pr. Cour.9 v uFonds. 5 Brief. Geld. Vetken en Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 4 105 104 Brl. Potsd. Eiſenb.5 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 42 1102

abgeſtempelt 103 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1028 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106 [105Seehandlung. 84 do. do. Prior. Obl. 4 n 102
Kurm. Schuldv. 331023 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 8585
Brl. Stadt Obl. 4 104 103' do. do. Prior. Obl. s 1100
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 95 94
Weſtp. Pfandbr. 34 108 1022 do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh. Poſ. do. 4 107 106 Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 33 103 Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 3 103 Andere Goldmün-Kur u. Neum. do. 32 103* zen à 5 Th. 10

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 yCt. und au-
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

i

Getreidepreiſe. fürNach Berliner Scheffel und Preuß Gelde. At
Halle, den 14. Juni.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 17 ſgr. 6 pt.
Reggen 1 7 e 11Gerſte 25 27 6 eHafer e 127 e 6 22 5Magdeburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 600 thl Gerſte hlRoggen 34 37 Hafer 18 230
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Juni: 44 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15, Junt.

u Kronprinzen Hr. Oserſtlieutenant u. Miniſterreſident v. Rdder,
Hr. Reg. Rath Matkhias u. r Modelleur Lipsdorf a. Berltn. Hr.
Ger.- Rath Bergner g. Paderborn. Fräul. Schack a. Breslau. Hr.
Oberförſter Robert a. Hirſchberg. Hr. Kaufm. Pekelius a. Maipz.
Hr. Kaufm. Kuhne a. Magdevurg. Hr, Kaufm. Schwenger a. Bre
men. Pr. Kaufm. Bieler a. Kaſſrel.

Staot Zürchi Die Hrru. Kaufl. Moſenthal, Baſtian u. Sack a. Ber X
lin. Die Hrrn Fabrikbef. Dreyer u. Collenbuſch a. Sömmerda. t.
Fadrikbeſ. Fader a. Stein. Hr. Rittergutebeſ. v. Kroſigk a. Merbitz
pr. Bau-Jaſp. Penke a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Robitſch a. Leipzig. gen
Hr Kaufin. Meyer a. Hamburg. Hr. Partitk. Michael a. Braum
ſchweig. Fräulein Böttcher a. Eisleben.

Soldaen Kiung. Frau Majorin v. Boltenſtern u. Hr. Prem. Lieut. diPann v. Weyhern a. Dubden. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg eſe
Hr. Amtm. Schenkenberg a. Queſtenberg. Hr. Amtm. Lindner u. vor
Hr. Cand. Möbius a. Dornitz.

Soldncu Löwen: r. Sekr. v. Kamitasky a Berlin Hr. Bergeleve den
Sraner a Löbejün. Hr. Kaufm. Biſchoff ja. Magdeburz. Hr. Dr.
jur. Klein a. Dresden. Hr. Kaufm. Aurich a. Elberferd.

Schwarzen Bar: Hr. Kaufm. Herzer a. Göttingen. Hr. Privatm.
Müller a. Heiltgenſtadt. Hr. Amtm. Röckert a. Auſſig.

Stadt Hamdurg: Hr. Kaufm. Wimmer a. Oſterode- Hr. Kaufm.
Bügener a. Würzburg. Pr. Kaufm. Kleemann a. Regensdurg. Hr.
Prem. Lieut. Marggraf u, Hr. Wachtmſtr. Schönfeld a. Sangerhau
ſen Pr. Steuer Jnſp. Corvinus a. Stendal. Hr. Gutsbeſ. Braucy
a. Quedlinburg. Hr. Partik. v. Heuſſe a. Berlin. Hr. Lieut. Kro
mer a. Saarlouis.

Goldnen Kugel: Hr. Cand. theol. Sommer a. Berlin. Hr. OLGer
Kanzlei Dir. Zollner v. Blanc a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. Schler
a. Nürnberg. Hr. Pferdehdle. Meyer a. Deſſau. Hr. Stud, med.
D'ham a. Schmallenberg. Die Hrrn. Cand. tbeol. Nagy a. Solt,
Misko!zei a. Gyulahaza, Jlajda a. Tzentes, in Ungarn. Hr. Muhe
lenveſ. Böhme a. Rohrberg.

Bekanntmachungen.
Wegen unguünſtiger Witterung iſt das

Pfannkuchenfeſt auf heute verlegt.
Halle, den 16. Juni 1842.

Kuhne auf der Maille.

den fur billige Preiſe zu haben bei dem

Gärtner Heſſein Eisleben. Nähere Auskunft ertheit J. F. W. Wiede in Halle.

2 Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen vom 41. Mai au

mit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg, und
Aechter langer weißer rothköpfiger wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg rin

Heroſt Räbenſaamen iſt in Lothen und Pfun Schleppdampfboot expedirt. Magdeburg, den 26. April 1842.

h

Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger

mit Paſſagieren und Guütern

t ä gel i ch

Die Direction.
gez. Holaapfel.
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